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danzig⸗Manifeſtation in Warschau. 


Für Einhaltung des Danziger Statuts. 


In Warſchau fand geſtern auf Initiative der See 
und Kolonialliga eine Rieſenkundgebung im Zusammen- 
hang mit dem bekannten „Vorſtoß“ des Danziger Se⸗ 
natspräſidenten Greifer im Völkerbundrat ſtatt. Zehn⸗ 
tauſende fanden ſich zu dieſer Kundgebung ein, die um 
5 Uhr nachmittags auf dem Alten Ring ſtattfand. 

Der von einer überaus großen Anzahl von Organi⸗ 
ationen und Vereinigungen unterzeichnete Aufruf be⸗ 
ſagt: 

„Jegliche Reuiſion des bestehenden Danziger Sta⸗ 
tuts kann nur in der Richtung der Erwoeitegung der 
Rechte Polens in Danzig gehen, das nur allein der gan⸗ 
zen Bevöllerung die Bedingungen einer jndien kulturel⸗ 
len, politiſchen und wirtſchaftlichen Entwicklung ſichern 
und der polniſchen Bevölkevung die gleſlchlaufande Ent⸗ 
wicklung garantieren kann.“ 

Aus dem Aufruf iſt zu eiche daß nunmehr neben 
dem Problem der Sicherung der wirtſchaftlichen Rechte 
Polens in Danzig auch ein politiſches Inter⸗ 
eſſe Polens an 2 aufgeſtellt wird, und zwar, daß 
Polen das Problem der poli und kulturellen Frei⸗ 
beit in Danzig uche afekhgitig ft. 

Die ſozialiſtiſche Arbeiterſchaft War⸗ 
ich eb verſammelte ſich vor dem Eiſenbahnerhaus und 


209 dann in einem nach Tauſenden zählenden Zug auf 


Doppelherrſchaft in Polen. 

Die Deklaration des Minifterpräfidenten General 
Skladkowſki über die Stellung des i die be⸗ 
jagt, daß Generalinſpekteur Rydz⸗Smigly, der 
„von Marſchall Pilſudſki als erſter Verteidiger des Staa⸗ 
ſes und als erſter Mitarbeiter des Präſidenten der Repu⸗ 
blik beſtimmt wurde“, gemäß dem Willen des Staats⸗ 
präſidenten „als erſte Perſon in Polen nach dem Präſi⸗ 
deten der Republik betrachtet und geachtet“ werden ſoll, 
hat in politiſchen Kreiſen zu Erwägungen ſtaatspoliri⸗ 
ſcher Natur geführt. Man ſieht darin die Schaffung 
einer Doppelherrſchaft in Polen, beſtehend aus 
dem Staatspräſidenten Moseicki und dem Armeeführer 
Rydz⸗Smigly. Dieſer „Doppelführung“ iſt die Voll⸗ 


zugsgewalt mit dem Minifterpräfidenten an der Spitze 


untergeordnet. 


Die Tragödie am polniichen Meere. 
Noch keine Feſtſtellung der Urſache 


Der Tod des Inſpekteurs der polniſchen Luftvertei⸗ 
digung, Generals Orlicz⸗Dreszer, des Oberſtleutnants 
Loth und des Fliegerkapitäns Lagiewſki bei dem Flug⸗ 
zeugabſturz ins Meer hat tiefes Empfinden für das tro⸗ 
giſche Schickſal hervorgerufen. 

Die Beerdigung des Generals Orlicz⸗Dreszer finde! 
am Montag in Gdingen ſtatt. Die ſterblichen Ueberreite 
des Oberſtleuenants Loth werden nach Warſchau über⸗ 
führt, ebenfo des Kapitäns Lagiewſki, und follen am 
Dienstag beerdigt werden. 5 

Die ärztliche Unterſuchung hat ergeben, daß Gene⸗ 
ral Orlicz⸗Dreszer einen Schädelbruch erlitten hatte, 


wobei der Tod ſofort eintrat. 


Der Witwe und der Mutter der Generals Orlicz⸗ 
Dreszer ſind zahlreiche Kondolenztelegramme zugegan⸗ 
gen, u. a. vom Staatspräſidenten Moscicki, vom Armer⸗ 
führer Rydz⸗Smigly und von den Miniſtern. Außer 
miniſter Beck und Handels zminiſter Roman haben im 
Namen der Regierung Kränze am Sarge des Generals 
und der beiden Offiziere niedergelegt. 


Dem Staatspräfidenten, der Regierung und der 


den Alten Ring, wo der Generalſekretär der Kulturorga⸗ 
niſation TUR und ehem. Abgeordnete Piotrowſki 
in einer großen Rede Freiheit und Recht für die Bevöl⸗ 
terung Danzigs verlangte, welche Rede großen Anklang 
bei allen Teilnehmern der Danzig⸗Kundgebung fand. 

Im ganzen Lande werden Danzig⸗Kundgebung en 
organiſiert. In Lodz ſoll eine ſolche Kundgbeung An⸗ 
fang nächſter Woche ſtattfinden. 

Nach der Kundgebung formierte ſich ein großer Zug, 
der durch die Straßen der Stadt zog. Unterwegs haben 
Sonderdelegationen die auf der Kundgebung gefaßte 
Entſchließung auf dem Königsſchloß, im Miniſterpräſi⸗ 
dium und im Generalinſpektorat der Armee abgegeben. 


Greifer für Leiter. 


Es verlautet, daß die Berliner Stellen bereit wären, 
den Rücktritt des Senatspräſidenten Greiſer zu verun⸗ 
laſſen, wenn dafür der Vürlerbundskommiſſar Leiter zu: 
iüdberuſen werden wird. Der Rücktritt Greilers joll 


eine Satisſaktion für den Bälkerbund für deſſan Auſtre⸗ 


ten vor dem Rat ſein. Es fei jedach nicht azulne hien, 
daß dor palniſche Außenminiſter Beck einem Rücktritt des 
Boölkerbundskemmiſſars Leſter zuſtimman werde, da er 
ſich für ihn in der Ratsſiung einkdgte, 


| Armeeführung iſt ſeitens ausländiſcher Regierungen das 


Beileid ausgedrückt worden. 

Nach Orlowo iſt einer Sonderkommiſſion von Sach⸗ 
verſtändigen entſandt worden, die die Urſache des Flug⸗ 
zeugunglücks feſtſtellen ſollte, jedoch wird das Flugzeug 
nach Warſchau gebracht werden, wo die genaue Nachprü⸗ 
fung der Maſchine erfolgen wird. Man nimmt in, daß 
im Motor die Urſache des Flugzeugabſturzes zu ſuchen 
ſein wird. 


Das Sterben der Sanatjageweriſchaften 


Das Sterben der Sanacjagewerkſchaften 333 gehl 
weiter und ihre endgültige Auflöſung ſcheint unaufhalt⸗ 
ſam zu ſein. In Krakau iſt der Verband der Selbſtoer⸗ 
waltungsangeſtellten aus der 333⸗Organiſation ausge⸗ 
treten. In Lemberg mußte der Bezirksvorſtand der 333 
von der Warchauer Zentrale aufgelöſt werden. Auch 
dort ſind erhebliche Austritte zu verzeichnen. So haben 
die meiſten Straßenbahner die regierungstreuen Berufs⸗ 
verbände verlaſſſen, um unter Führung ehemaliger Le⸗ 
gionäre einen neuen Spaltungsverband zu errichten. 
Ebenſo kommen aus anderen Orten Nachrichten über 
Maſſenaustritte der Arbeiter aus dieſem Verband, weil 
die Arbeiterſchaft eingeſehen hat, daß dieſe gelben Ver⸗ 
bände nur aufgezogen wurden, um die Klaſſengewerk⸗ 
ſchaften zu zerſchlagen. Dieſe Verräterarbeit zeitigt jetzt 
einen ganz entgegengeſetzten Erfolg: Die Klaſſengewerk⸗ 
ſchaften erſtarken jetzt mehr denn je, weil die Arbeiter 
eingeſehen haben, wer ihre Intereſſen vertritt und ver⸗ 
teidigt. 


4500 Opfer der Hitze. 
Fluß waſſer auf 31 Grad erwärmt. 

Aus Neuyork wird berichtet, daß die große Hitze 
noch anhält. Die Zahl der Menſchenopfer infolge der 
Hitze iſt auf 4500 geſtiegen. Das Waſſer im Miſſiſſippi⸗ 
Fluß hat die Rekordtemperatur von 31 Grad gr 
erreicht. 


Jtalieniſches Flugzeug abgestürzt. 


Auf dem italieniſchen Flugplatz Foggia ſtürzte wäh⸗ 
zend der Landung ein Militärflugzeug auf einen Baum. 
Der Pilot und der Beobachter farben an den d 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


„Gen Oſtland wollen wir reiten‘ 


Eine Korreſpondenz aus Helſingfors berichtet über 
das „Liebeswerben“ des Dritten Reichs war die balti⸗ 
ſchen Staaten wie folgt: 

Der „Drang nach dem Oſten“ iſt ver hervoe⸗ 
ſtechendſte Zug im außenpolitiſchen Syſtem des Natio⸗ 
nalſozialismus. Das mittelalterliche „gen Oſtland wol⸗ 
len wir reiten“ iſt in Hitlers „Mein Kampf“ zum außen⸗ 
politiſchen Axiom der Gegenwart erhoben worden. 

Der deutſche Vorſtoß bewegt ſich in zwei Richtun⸗ 
gen: nach Südoſten zum Donauraum und nach Nord⸗ 
oſten zum baltiſchen Raum. 4 

Die ſtrategiſche Rolle der baltiſchen Staaten im 
Falle eines deutſch⸗ruſſiſchen Krieges iſt von der aller⸗ 
größten Bedeutung. Litauen kommt in dieſem Falle vor 
allem als eine Art „Speiſekammer“ in Betracht. Let'- 
land iſt mit ſeinen drei Häfen und ſeinen nach Rußland 
führenden drei Eiſenbahnlinien eine Operationsbaſis 


von allererſter Ordnung. Die eſtniſchen Inſeln Oeſel 


und Dagö geben der deutſchen Flotte die Möglichkeit, die 
Oſtſee zu beherrſchen und die ruſſiſche Flotte in der Fin⸗ 
niſchen Bucht einzuſchließen. 


Der Nationalſozialfsmus arbeitet mit allen Kräf⸗ 


ten, um ſich im 3 eine einflußreiche 
Stellung zu ſchaffen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die 
dort anſäſſigen deutſchen Minderheiten ſtärkſter Beein⸗ 
fluſſung ausgeſetzt und im Laufe der letzten Jahre zum 
größten Teil gleichgeſchaltet worden find: 
ſtreben iſt natürlich darauf gerichtet, Einfluß auf bie 
Außenpolitik der drei baltiſchen Staaten zu gewinnen, 
aber in den ausſchlaggebenden Kreiſen verſpürt man 
keine Luſt, das Schickſal der kleinen baltiſchen Länder auf 
Gedeih und Verderb mit dem Deutſchlands zu verbin⸗ 
den. Die deutſchen Expanſionsbeſtrebungen haben bei 
ihnen vielmehr eine lebhafte Beunruhigung hervorgeru⸗ 


politſche 


fen und das ihrige dazu beigetragen, daß Litauen, Lett: 


land und Eſtland im Jahre 1934 ſich zur „Baltiſchen 
Entente“ zuſammengeſchloſſen haben. Die deutſche Di⸗ 
plomatie hat nur den offiziellen Anſchluß an den fran⸗ 
zöſiſch⸗ruſſiſchen Freundſchaftsvertrag verhindern kön⸗ 


nen, aber es iſt ihren Bemühungen nicht geglückt, die 


Staaten der baltiſchen Entente auf ihre Seite 1 
zuziehen. 

Darum wendet ſich die deutſche Aktivität neuerdings 
gegen die in dieſen Staaten herrſchenden Kreiſe und 
verſucht, fie durch andere, willſähigere zu geen Dieſe 
ſyſtematiche Arbeit iſt natürlich von der offiziellen Di⸗ 
plomatie nach außenhin ſtreng getrennt. Sie wird un⸗ 
terirdiſch geführt, und es iſt deshalb ſchwer, ein klares 
Bild über den Umfang dieſer geheimen nationalfoziuit- 
ſtiſchen Propaganda zu gewinnen. Eine Reihe von Ge⸗ 
lichtsverfahren jedoch, die vor kurzem in Kaunas, Tallin 
und Helſingfors verhandelt worden find, haben den dar⸗ 
über liegenden Schleier wenigſtens teilweiſe gelüftet und 
den Beweis dafür erbracht, daß mit reichen Geldmitteln 
ausgerüſtete Agenten und Helfershelfer des Dritten Rei⸗ 
ches überall rührig am Werke find, um mit den beſonde⸗ 
ren Methoden ihrer „Diplomatie“ das außenpolitiſche 
Ziel des Nationalſozialismus ſeiner Verwirklichung 
näher zu bringen.“ N 


Die verlorene Generation. 

In „The Contemporary Review“ ſchreibt George 
Glasgow u. a.: „Der Weltkrieg ſchlachtete die Blüte der 
europäiſchen Männer ab. So gab es z. B. jm Jahre 
1914 in England 4 bis 5 Millionen Männer im Alter 
von 20 bis 25 Jahren. Jeder vierte Mann davon 
wurde erſchlagen und es war immer der beſte Mann. 
Der Nächſtbeſte wude verkrüppelt. Von den zwei ande⸗ 
ren kann man ſagen, daß ſie untergeordnet waren. So 
wurde die Kette der Tradition, auf welcher der wirkliche 
Fortſchritt beruht, unterbrochen. Einige Glieder ſind 
ausgefallen und konnten nicht erſetzt werden. Die Gene⸗ 
ration der beſten Männer wurde ausgerottet. Die neue 
Generation wurde des Vermächtniſſes der Ahnen be⸗ 
raubt. So gingen die Erziehung, die Sittlichkeit, der 
Handel, die geiſtigen Güter zurück und in der neuen Ge⸗ 
neration griff Verwirrung, Unordnung und Verzweiflung 
um ch * 
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e in Addis Abeba. 


Aus Addis Abeba wird berichtet, daß am Mittwoch 
lf einem der öſſentlichen Plätze die erſte Verh undlung 
des italieniſchen Kriegsgerichts ſtattgefunden hat. Vor 
Gericht ſtanden 4 Abeſſinier, wie es ſcheint Abgefandte 
der Regierung in Gore, die der Aufreszung der Bwölke⸗ 
rung angeklagt murden. Drei der Angeklagten wurden 
zum Tode verurteilt und die Hinrichtung erſslgt⸗ ſaſort. 
Der vierte Angeklagte wurde freigeſprachen. 


In Zukunft ſollen die Verhand zungen des Keiegs⸗ 
gerichts auf freiem Platze in Anweſenlfeit der abeſſini⸗ 
ſchei Bevölkerung täglich ſtattfinden. Die Italienischen 
Behörden haben die öſſentliche Vollziehung der Hineich⸗ 
ungen zur Abſchreckung der Boyölkerung angsaötzer. 


Die Jialiener, die Abeſſinien entgegen dem inter⸗ 
nationalen Recht beſetzt haben, verurteilen jetzt Abeſſi⸗ 
nier, die für ihr gutes Recht kämpfen, als „Verbrecher“ 
zum Tode und vollziehen die Hinrichtungen vor den 
Augen der abeſſiniſchen Bevölkerung. Und die Ilalie⸗ 
ner verſuchen der Welt einzureden, daß ſie Kulturträger 
in einem Barbarenland ſind. 


die Beritantlihung der Nüftungs induſtrie 
in Franlreich. 

Paris, 17. Juli. Der Geſetzentwurf über die 
Verstaatlichung der franzöſiſchen Rüſtungs induſtrie iſt 
in feiner Geſamtlyelt von der Kammer mit 484 gegen 
85 Stimmen angenommen worden. 


A 


Die Anleihe für das Voltsfrontprogramm 


Paris, 17. Juli. Miniſterpräſſoent Leon Blum 
hielt am Freitag abend eine auf alle ſtanzöſiſchen Sen⸗ 
det übertragene Rede, in der er zur Zeichnung der vom 
Finanzminiſter ausgeſchriebenen Anleihe aufforberte. 
Das Programm, das die Volksfrontremerung durchfüh⸗ 
ren wolle, ſei das der Mehrheit, die ſiegreich aus den 
Wahlen hervorgegangen ſei. Die Uebertragung einer 
Aufgabe ohne die ertonberlipen Mittel, ſie durchzuſüh⸗ 
ren, ſei nicht möglich. Die neue Anleihe ſtelle keine Un⸗ 
terwerbung unter die Finanzoligarchie dar, ſondern des 
deute im Gegenteil eine Befreiung dꝛorn. Alle freien 
Bürger müßten ſich dies vor Augen halten. 


ar 


Die Streillage in Frankreich. 


Paris, 17. Juli. Die große Streilwelle in Frunk⸗ 
PER iſt beim Abflauen. Am geſtrigen Tage haben 10 000 
Streilende die von ihnen beſetzten 89 Betriebe derlaſſen. 
In ganz Frankreich all jetzt nur noch 50 000 Arbei⸗ 
ter in 354 Betrieben 


Paris, 17. Juli Am Donnerstag nachmittag 
brach in den Peugeot⸗Werken in Sochaux ein Streik aus, 
wobei die Fabrikhallen von den Arbeitern beſetzt wur⸗ 
den. Durch Vermittlung des Präfekten von Beinor 
lonnten die Arbeiter zur Räumung des Werkes veran⸗ 
laßt werden. Auf Grund einer vorläufigen Einigung 
wurde die Arbeit am Freitag morgen wieder aufge⸗ 
zommen. 


S* P 
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Die Nanting-Seupben vor Kanton. 


Schanghai, 17. Juli. Die der Nanking⸗Regie⸗ 
ung treuen Truppen ſetzten ihren Vormarſch in der 
Richtung auf Kanton fort. Die Truppen der Sädweſt⸗ 
provinzen ziehen ſich ſtändig zurück und ſie ſtehen jetzt 
50 Kilometer nördlich von Kanton. Die Bevölkerung 
der Südweſtprovinzen iſt der Zentralregierung in Nan⸗ 
king geneigt. 


Chineſiſcher General ermordet. 


Schanghai, 17. Juli. Aus Kanton wird be⸗ 
kichtet, daß dort der General Dſchentſchon, ein Bruder 
des Generals Tſchentſchitang, ermordet wurde. 


Japan tritt dem Nontreux⸗Vertrag bei 


Tokio, 17. Juli. Das japaniſche Außenminiſte⸗ 
vum hat die japaniſche Delegation auf der Konferenz in 
Montreux dahin inſtruiert, daß das Kabinett beſchloſſen 
Zube, die Dardanellen⸗Konferenz weiterhin wahrzuneh⸗ 1 
men und dem dort ausgehandelten neuen Abkommen 
unter Wahrung der Sonderſtellung und Vorbehalte Ja⸗ 
pans zuzuſtimmen. Der Außenminiſter vertritt den 
Standpunkt, daß Japan die internationale Fühlung 
nicht verlieren dürfe. Da Japan auch den Luſanner 
Vertrag unterzeichnet habe, werde es auch an dieſem 
Vertrag 3 der Sa Intereſſen ohnehin 
nicht betreffe. 


Mn 


Neuer jettiicher Auhenminiiter. 


Riga, 16. Juli. Der bisherige Generalſekretär 
im tettäänbifchen Außenminiſterium, Munters, wurde 
zum Außenminißter ernannt. 


Lotarnovortouferenz in London. 


Grit Dreimächte⸗, dann Fünſmächlelonſerenz. 


Paris, 17. Juli. In ſranzöfiſchen zuständigen 
Kieiſen nimmt man an, daß die vorbereitende Kanferenz 
zwischen den drei Lacarnomächten, Frankreich, England 
und Belgien, am 23. Juli in London ſtattſinden werde. 

Der franzöſiſche Außenminiſter Delbos hat ſich 
allerdings vor dem 24. Juli zu einer außenpolitiſchen 
Ausſprache in der franzöſiſchen Kammer verpflichtet und 
wäre, wenn die Londoner Konferenz auch nur zwei Tage 
dauern ſollte, gezwungen, in der Kammer eine Verta⸗ 
gung der außerpolitiſchen Ausſprache zu verlangen. l 
merhin liegt franzöſiſcherſeits keine unbedingte? Er 
binderung vor dem 23. Juli vor. In franzöſiſchen po. 
tiſchen Kreiſen rechnet man damit, daß Frantreich auf 
der Beſprechung in London durch den Miniſterpräſiden⸗ 


ten Blum und Außenminiſter Delbos vertreten fett 
wird. 

London, 17. Juli. Die britiſche Regierung will 
die Dreimächte⸗Konferenz in der Locarno⸗Angelegenheit 
für die Vorbereitung einer Fünfmächte⸗Konferenz, alſo 
mit Teilnahme Italiens und Deutſchlands, benutzen, die 
wahrſcheinlich in Brüſſel Mitte September ſtattfinden 
wird. Engliſcherſeits glaubt man, ſich die Teilnahme 

Deutſchlands und Italiens ſichern zu können. Auch Hofit 
1 euerfäher Borſprache in Berlin von Reichs⸗ 
tanzler Hitler die Antwort auf den engliſchen Frage 
bogen zu erhalten, auf was man ſeit längerer Zeit ver 
geblich wartet. 


Lodzer Tageschronik. 


der Saiſonarbeſterſtreik dauert an! 
Die Lage im Saiſonarbeiterſtreik iſt unverändert. 
Die Arbeiter nehmen die Arbeit nicht auf, ſie verharren 
auf ihrer Forderung nach höheren Lohnſätzen. Geſtern 
erhielt der Klaſſenverband die ſchriftliche Antwort auf 
die Intervention beim Vizewojewoden. Das Wojewod⸗ 
ſchaftsamt weiſt darauf hin, daß die Forderungen ser 
Arbeiter im Hinbli ck auf die feſten Lohnſätze des Arbeits 
fonds, an die nicht gerührt werden dürfte, nicht « erfüllt 
werden können. Geſtern wurde unter den Streilenden 
ein Aufruf der Verbände „Praca“, Chriſtliche Beruſs⸗ 
vereinigung, des 393 verbreitet, in denen die Satin 
arbeiter aufgefordert werden, die Arbeit aufzunehmen, 
da der Streik von „K dommuniſten“ gemacht worden ſoi, 
die unter dem Schuhe des Klaſſenverbandes ihre Mint 
arbeit verrichten. Bis jetzt hatten aber dieſe Wühl⸗ 
Aufrufe feinen Erfolg. Der Streik nimmt weiterhin 
einen ruhigen Verlauf. N 
Gleichzeitig iſt ein maſſenweiſer Austritt der Mit⸗ 
glieder aus der Abteilung der Saiſonarbeiter bei den 
Sanacja⸗ und reaktionären Verbänden zu beobachten, 
die ſich dem Klaſſenverband anſchließen. f 


Beendigung des Streiks bei Cynam dot. 

In der Fabrik von Cynamon in der Wolczauſia⸗ 
ſtraße 128 währte ſeit etlichen Wochen ein Okkupation?⸗ 
ſtreik. Die Firma hatte die Abſicht, einen Teil der Ac⸗ 
leiter zu entlaſſen, was dieſe aber nicht zulaſſen wollten. 
Sie verlangten { im Gegenteil Arbeitsteilung und 
Nichtdurchführung von Entlaſſungen. Da die Firma 
jetzt etliche Aufträge bekam, nahm ſie die Vorſchläge der 
Arbeiter an. Die Fabrik wird nun drei Tage in der 
Woche tätig fein, die Reduktionsabſichten wurden Talfen 
gelaſſen. 

Vertaßte Konſerenz in der Strampfindr trie. 

Geſtern ſollte im Arbeitsinſpektorat unter Vor ci 
des Inſpeltors Kakowſki eine Konferenz der Strumpf⸗ 
induſtriellen und «arbeiter ſtattfinden, auf der die Ks 
beits⸗ und Lohnverhältniſſe in der Strumpfinduſtrie ge⸗ 
regelt werden ſollten. Die Konferenz wurde vertagt, da 
die Induſtriellenvertreter vorgaben, ſich mit allen Unter 
nehmern vor Unterzeichnung eines Vertrages verſtändi⸗ 
gen zu müſſen. 


Streik in der Rudger „Pierwsza“ beendet 


Da die Verwaltung der Fabrik „Pierwsza“ 30 Ar⸗ 
beiter entlaſſen wollte, traten die übrigen 500 Arbeiter 
dieſer Fabrik in den Olkupationsſtreik. Auf einer Kon⸗ 
ferenz, die geſtern im Arbeitsinſpeltorat abgehalten 
wurde, erklärte der Firmenvertreter, die Entlaſſung der 
Arbeiter laſſe ſich wegen vorgenommener Auffriſchungs⸗ 
arbeiten nicht vermeiden, die Firma jet aber bereit, sie 
30 Arbeiter ſofort nach Beendigung dieſer Arbeiten we⸗ 
der einzuſtellen. Nachdem dieſe Verpflichtung zu Proto⸗ 
koll gegeben worden war, wurde der Streik abgebrochen. 


Kontrolle der Sitherheitsnorrichtungen in den Fabriken. 

Für die nächſte Zeit plant das Bezirksinſpektorat 
eine Inſpizierung der Fabrikeinrichtungen in Lodz. Dies 
ſoll recht bald durch eigens abdelegierte Mitglieder des 
Arbeitsinſpektorats und Fachingenieure geſchehen, um 
feſtzuſtellen, ob dieſe Einrichtungen den Arbeitern die 
Sicherheit gewährleiſten. (p) 


Erfolg der Arbeiter in Krosno. 


Nach dreiwöchigem Okkupationsſtreik iſt es zwiſchen 
den Arbeitnehmern und Arbeitgebern in der Leinen 
tabrf „Len“ in Krosno zu einer Einigung gekommen, die 
einen vollen Erfolg der Arbeiterſchaft darſtellt. Die Ar⸗ 
beiter erhielten eine Lohnzulage von 8 Prozent zuge⸗ 
ſprochen, Anerkennung der Arbeiterdelegierten, 1 
tung einer Frühſtückspauſe und die Zuſicherung, daß die 
Hygienevorſchriften ſtrikt eingehalten werden würden. 
Die Verhandlungen hat als Vertreter des Klaſſenverban⸗ 
bandes Gen. Paluch geführt. Mit dem er der „Ro⸗ 
ten Jahne“ erliegen d die Arbeiter die Fabrikräuma. 
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Wird dus Brat billigerg 

Das Korn it, wie alljährlich zur Erntezeit, ſtarl im 
Preiſe gefallen. Ju Zuſammenhang damit gingen auch 
die Wehlpreife zurück. Intereſſierte Kreiſe haben infol ⸗ 
sedeffen eine Rebiſion der Brot- und Gebäckpreiſe veran⸗ 
laßt. Es iſt alſo zu erwarten, daß das Brot in Kürz⸗ 
billiger werden wird. 


Fabrikbrand. 

In der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Si. 
Weigt in der Senatorſkaſtraße 7/9 kam geſtern infolge 
eines ſchadhaften Schornsteine Feuer zum Ausbruch. Es 
geriet die Decke eines Fabrikſaales in Brand. Das 
Feuer wurde von dem 2. Feuerwehrzug gelöſcht. Der 
Schaden iſt unbedeutend. 


Ergänzende Aushebungskommiſſion. 

Am 23. und 24. Juli amtiert in der Petrikauerſtraße 
Nr. 165 eine ergänzende Aushebungskommiſſion für das 
Kreisergänzungskommando Lodz⸗Stadt II. melden 
haben ſich Angehörige des Jahrganges 1915 ſowie älte⸗ 
ter Jahrgänge, die bisher vor keiner Kommiſſion geſtan⸗ 
den und deren Verhältnis zum Militär noch nicht gere⸗ 
gelt ist und die im Bereiche der Polizeikommiſſariake 1, 
ne ‚7,10, 12, 13 und 14 wohnen und außerdem nes 

eine Aufforderung der Stadtſtaroſtei erhalten haben. 


3 der Straßenbahn gefallen. 

In der Petriktauer Straße fiel infolge eigener. Un ⸗ 
uchtſamkeit der 18jährige Antoni Majewſki ausKolumna 
bei Laſt aus der Straßenbahn. Dem Verunglückten 
wurde ärztliche Hilfe zuteil. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
H. Duszkiewiez, Zgierfka 87; J. Hartman, Miynar⸗ 
a 21; J. Hiszp anf, Pac Wolnozei 2; A. Perelman, 
Ba 32 . Cymer, Wolezanſta 37; W. Danie⸗ 
le it, Petrikauer 127; F 3 Napiorkowftiego 27. 


Brieſtrüger Ihieht ei einen Rowbh nieder 


Geſtern nacht um ½2 Uhr wurde der Briefträger 
Borniſlaw Durko, Kryzyſowa 5, in der Zawiszy 31 von 
AI Gruppe Männer angehalten, die von ihm Geld 
auf Schnaps verlangten. Als Durko das Geld verwei⸗ 
gerte, griffen ihn die Männer an. Es gelang dem Brief⸗ 
träger, ſeinen Revolver zu ziehen und den Wortführer 
der Bande, wie es ſich ſpäter herausſtellte, den 21jähri⸗ 
gen Stefan Seweryniak, ein beurlaubter Häftling, n’e 
derzuſchießen. Die übrigen Angreifer flohen. Bis zur 
Klärung des Falles wurde der Briefträger von der 2 
lizei in Haft behalten. Der Erſchoſſene war den Sicher⸗ 
heitsbehörden als notoriſcher Dieb und Radaubrude⸗ 
bekannt. 


Schwerer Berlebrs unfall in der Stadtmitte 


In den geſtrigen Nachmittagsſtunden kam es Ecke 
Edanfka und 6. Sierpnia zu einem ſchweren Verkehrk⸗ 
anal! Ein von Wirgiljusz Kaczorowſti, Nowe Ptabki 

Nr. 20, geführtes Auto prallte mit einem aus entgegen ⸗ 
geſetzter Richtung kommendem Motorrad zuſammen. 
Das Rad lenkte ein Broniſlaw Kolakowſki, im Bei va⸗ 
gen ſaß die 50jährige Barbara Tygier, wohnhaft Ko⸗ 
Scinszko⸗Allee 26. Der Zuſammenprall war ſo heſtig, 
daß die Inſaſſen des Motorrades auf den Gehſteig 45. 
ſchleudert wurden. Der Chauffeur, der im letzten Au⸗ 
genblick noch ausweichen wollte, fuhr mit voller Kraft 
gegen eine eiſerne Straßenbahnſäule. Der Vorderteil 
des Autos ging dabei in Trümmer, der Chauffeur ee 
kam ohne Verletzungen davon. Schlechter ergi den 
onderen beiden Perſonen. Wie der Arzt leise 
rufenen Rettungsbereitſchaft feſtſtellte, 75 89. g die Broni⸗ 
ſlawa Tygier ſchwere Verletzungen am Oberkörper da⸗ 
von, außerdem erlitt ſie einen Blutſturz. Kolatomffi 
erlitt eine Gehirnerſchütterung, einen Schädelbruch und 
außerdem noch andere Körperverletzungen. An die Un⸗ 
fallſtelle kamen die Unterſuchu rden. Der Chauf⸗ 
feur Kaczorowſki wurde vorläufig 


Im Zgier zer Haftlokat it gut „hen“. 
Drei Männer, ber 30jährige Antoni Zukowſki, der 


32 Jahre alte Boleflaw Jupdorczyk und der 23jähri 
Stefan Koluda hatten im kr 2 eine Sch 
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Volkszeitung — Sonnabend, den 18. Jult 1980. 


S Sie waren auf dem Verwaltungswege wegen | Verlängerung des Vertrages mit der Elektrownia de- führt, wurde die N. von der Strömung ergriffen und 
rung beſt 


raft worden. Sie verſtanden, durch das 
er des Haftlokals öfter ins Freie zu gelangen, um 
die Familie zu beſuchen, ein Gläschen in der nahen Re⸗ 
ſtautation zu leeren, ja einer verſtieg ſich ſogar dazu, 
auf der Straße in betrunfenem Zuſtande Krach zu ſchla⸗ 
Oft verbrachten ſie ganze Nächte außerhalb des 
Hafusials Schließlich kam aber doch die Polizei hinter 
ihre Schliche und geſtern hatten ſich alle drei Männer 
vor dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten. Sie er⸗ 
hielten jeder 6 Monate Gefängnis, allerdings wurde 
ihnen eine Bewährungsfriſt gewährt. 


Wegen Beleidigung der polnifiieh Nation. 
Am 20. Februar 1936 fand in der Fabrik der Gebr. 
Auktiet in der 6. Sierpnia 58 eine l der 
Fabrildelegierten ſtatt, auf der u. a. auch der Delegierte 
Karl Erdmann das Wort ergriff. Seine Rede war ge⸗ 
gen die zwangsweiſe Einſtellung von Kriegsinvaliden 


gerichtet, und er ſoll dabei beleidigende Aeußerungen 


gegen den polniſchen Staat und das polniſche Volk ge⸗ 
Taucht haben. Die Anzeige erſtattete ein Franciszek 
eme, ein Invalide. Erdmann erhielt ein halbes Jahr 

Jefängnis wegen Beleidigung der polniſchen Nofjon. 


| Sport. 

Die Warſchauer Fahrer tveffen heute in Lodz ein. 
Wie wir in Erfahrung bringen konnten, treffen 
beute die Warſchauer Fahrer, die an der Fliegermeiſter⸗ 
haft von Polen und an den Mannſchaſtsrennen teilneh⸗ 
men werden, ſchon heute in einer Zahl von 14 Mann in 
La ein. Sechs Fahrer mit Polenmeiſer Puſc an der 

Spitze werden an der Meiſterſchaft teilnehmen, die übri⸗ 

| gen an den Rahmenwettbewerben und am 50 Kilometer: 
Mannſchaftsrennen. Lodz ſtellt gegen 20 Fahrer, fo daß 

einem Aufgebot an Fahren gerechnet werden kann, 
Lodz nur zu feiner Glanzzeit im Bahnrennſport ſah. 
Mit den Rennen wird um 4 Uhr nachmittags begonnen. 
Die Eintrittäpreife ſind ſehr niedrig gehalten, um auch 
den Minderbemittelten den Beſuch zu ermöglichen. Steh⸗ 
ute ab 50 Groſchen. 


owerſe Sportnachrichten. 
| Der 
einen 


} 


mit 
das 


mögetragen werden. 8 
Am nächſten Sonntag ſteigt in Lodz das Radrennen 
„Rund um Lodz“ über 204 Kilometer um den Wander⸗ 
kreis des verſtorbenen Fahrradfabrikanten Wladyſſaw 


Bielit-Biala u. Umaebung. 


Augſt vor der Wahrheit? 


Für Dienstag, den 14. Juli, wurde die General⸗ 
derſammlung des Bielitzer Hausherrenvereins anbe⸗ 
kaumt. Vorſitzender iſt — natürlich Herr Inſpeltor 
Natuſtak. Auf der Tagesordnung war u. a. auch vie 
Heſprechung der Vertragsverlängerung zwiſchen der 
Stadt und dem Elektrizitätswerk vorgeſehen. Das Bür⸗ 
herkomitee wandte fi; an Herrn Matuſtak mit dem Vor⸗ 
ſchlage, daß es ſeine Delegierten: die Herren Baſtgen 

und Dr. Oberländer entſenden wird, damit fie den Stand⸗ 
punkt des Komitees referieren. Herr Inſp. Matuftal 
lehnte dieſen Vorſchlag ab. Begründung? Daß die ge: 
kannten Herren in der kaufmänniſchen Verſammlung die 
Vertragsverläugerung ſcharf kritiſtert haben. Bei biejer 
Gelegenheit erklärte Herr Matuſiak, daß er als Reſeren⸗ 
den den G. Rat Dr. Glaſer und den Ing. Walter einge 
laden habe. Es wurde dem Herrn Makuſiak ſehr klar 
darauf hingewieſen, daß er nur ſolche Referenten zulaſſen 
wolle, die ſeine Aufaſſung teilen und für die Vertrags⸗ 
verlängerung ſprechen und daß er jede andere Meinungs⸗ 
derung ausſchalten wolle. Herr Matuſtak Hlieh 
tandhajt". 
Die Generalverſammlung iſt vorüber, die Angele⸗ 
genheit iſt durchgepeitſcht worden. In einer Reſolution 
ieh in demſelben Hausherrnverbande, der mit unnach⸗ 
Ühtiger Einergie den Kampf mit dem Elektrizitäts oerk 
Führt hat, die Vertragsverlängerung gutgeheißen. Herr 
tip. Matuſiak wird ſich damit brüſten, daß er die Reſo⸗ 
ſution der Hausherren hat. 
Wir aber müſſen öffentlich feſtſtellen, daß Herr Ma⸗ 
Iufiat jede Möglichkeit einer objektiven Ausſprache unter⸗ 
lunden hat, indem er jede andere Meinungsäußerung 
dusſchaltete .. Warum ift Herr Matuſiak um die Haus⸗ 
berren fo beſorgt, daß ſie nicht auch die Schattenfeiter 
dieſes „neuen“ Vertrages lennenlernen? Fürchtete er 
ch vor der Wahrheit? Es wäre für dieſen Mann eben 
Eine Blamage geweſen, wenn der Hausherrenverein, zel 
en Vorſitzender eben Herr Matuſiak iſt, etwa gegen die 
u 
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monſtriert hätte. 


Eine Denkſchrift an den Wojemoden. 

Das in der kaufmänniſchen Verſammlung gewählte 
Komitee hat ſeine Tätigkeit nicht eingeſtellt. Seine In⸗ 
tervention beim Bürgermeiſter blieb ohne Erfolg. Das 
Komitee hat daraufhin mehrere Sitzungen abgehalten in 
welchen die Ausarbeitung einer Denkſchrift an den Wo⸗ 
jewoden Dr. Grazynſki wie auch die Entſendung einer 
Delegation nach Kattowitz beſchloſſen wurde. 

Soehen erfahren wir, daß das Memorial bereits 
abgefaß; und daß die Herren Major Baſigen, Dr. 
Oberländer, Apinſki und Dubowfki nach Kattowitz ſah⸗ 
ren, um den; Wojewoden die Denkſchrift zu überreichen 
Aus der 6 Quelle erfahren wir, daß das Komitee 
auch weitere Schritte unternehmen wird, wenn es auf 
1175 Gebiete der Wojewodſchaft keinen Erfolg haben 
ollte . 


Wahlverein „Vormärts“⸗Kamitz. Samstag, den 18. 
Juli, findet um 7 Uhr abends im Gemeindegaſthaus eine 
Vorſtandsſitzung ſtatt. Die Vorſtandsmitglieder werden 
erſucht, vollzählig und pünktlich zu erſcheinen. 

Freie Turnerſchaſt⸗Nikelsdorf. Samstag, den 18. 
Juli, findet um 7 Uhr abends bei Genſer eine Mitglieder⸗ 
verſammlung ſtatt. An die Mitglieder ergeht die Einla⸗ 
dung, vollzählig zu erſcheinen. 

Altbielitz (Sitzung des Wahlvereins). Dienstag, den 
21. Juli 1936, findet um 8 Uhr abends im Gaſthauſe 
des H. Andreas Schubert in Altbielitz eine Vorſtands⸗ 
figung ſtatt, zu welcher alle Vorſtandsmitglieder pünk⸗ 
lich erſcheinen wollen. 


Oherſchleſien. 


Weitere Verhaftungen im Lilower 
Gattenmord. 


Wie aus Lublinitz berichtet wird, hat die Polizei in 
der Affäre der Ermordung des Händlers Zakrzewſki jetzt 
weitere zwei Verhaftungen vorgenommen, nachdem be⸗ 
reits der Mörder Kenſy und die Ehefrau des 8. verhaf⸗ 
tet wurden. Nunmehr iſt der Beſitzer des Repolvers 
Anton Jelonek aus Kulejow verhaftet worden, der die 
Waffe an Kenſy verkauft hat, wohlwiſſend, daß K einen 
Mord auf Z. plane, dann ein Gaſtwirt Mainka aus Ta⸗ 
niny, der ein Verhältnis zu der Ehefrau Zakrzewili 
unterhielt und der angeblicht den Händler Z. wiederholt 
bedroht habe, daß er ihn beſeitigen werde, wenn er ſich 
über die Beziehungen zu einer Fran abfällig äußern 
werde. Die Affäre des Liſſower Gattenmordes ſcheint 
immer weitere Kreiſe nach ſich zu ziehen. 


Schmeres Unglück im Schlachthof Char zom. 

Im Schlachthof Chorzow ereignete ſich ein ſchwe⸗ 
res Unglück. Scheinbar waren die Ketten bereits Hurch⸗ 
geroſtet, einer der Halen gab nach und fiel einem Arbei⸗ 
ter auf den Kopf, der zufällig in der Nähe beſchäftigt 
war. Der Halen drang dem Arbeiter Wiktor Jureczlo 
!o tief in den Kopf, daß er erſt mit Hilfe der Aerzte im 
Spital entſernt werden konnte. Am Aufkommen des 
Schwerverletzten wird gezweifelt. 


Eine Schutzbrücke geſtahllen. 

Die Direktion der Friedenshütte in Nowy Bytom 
meldete der Polizei, daß unbekannte Täter die Schutz⸗ 
brücke der Seilbahn zwiſchen Friedenshütte und der 
Wolfganggrube geſtohlen haben. Es handelt ſich um 
Holzſchaltungen bei Straßenübergängen, um etwa herab⸗ 
fallende Kohlenſtücke aufzuhalten und dadurch paſſierende 
Menſchen und Fuhrwerke vor Unfällen zu ſchätzenü. Die 
bisherigen polizeilichen Unterſuchungen blieben ohne Er⸗ 
folg, die Täter ſind nicht zu ſtellen. Wahrſcheinlich han⸗ 
delt es ſich um Arbeitsloſe, die aus Not zu dieſer Tat 
gegriffen haben, um ſich mit Brandmaterial zu ver⸗ 
ſehen, welches fie ſich nicht anders beſchaſſen können 


. Frith übt ſich 9 
Die Kattowitzer Polizei nahm am Mitwoch auf der 
3. Maiſtraße eine gewiſſe Jentel Mager feſt, als ſie ſich 


widerrechtlich in den Befik eines Ringes ſetzen wolle, 


den fie in einem hieſigen Bijouteriegeſchäft zu kaufen an⸗ 
gab. Die Sechzehnjährige ſtammt aus Bendzin und 
ſcheint im Erwerb von Ringen und Bijouterie eine ge⸗ 
wiſſe Erfahrung zu beſitzen, denn bei der Verhaftung 
wurden bei ihr noch 5 weitere Ringe ſowie einige Bro⸗ 
ſchen vorgefunden, deren Herkunft anzugeben, ſie einfach 
verweigerte. Die Mager wurde dem Gerichtsgefängnis 
zugeführt. 


In der Rama ertrunken. 

Die auf der Moniuszki 5 in Kattowitz wohnhafte 
Anna Nowak, deren Wohnungsfenſter auf die Rawe 
führen, ſtürzte ſich am Dienstag gegen 11 Uhr ſcheinbar 
im Augenblick eines Nervenzuſammenbruchs aus dem 
Fenſter in die Fluten der Rawa. Da z. Zt. der Fluß 


bis ihr Hilfe zuteil wurde, war ſie bereits ertrunken 
Wie es heißt, ſind wirtſchaftliche Schwierigkeiten der An⸗ 
trieb zu dieſem Selbſtmord geweſen. Frau N. hat ſchon 
jeit längerer Zeit überreizte nervöſe Erſcheinungen an 
den Tag gelegt. Man nimmt an, daß ſie bewußt Selbſt⸗ 
mord plante. 


Am Zaun erhängt. 
In der Nähe des Redenberges bei Chorzom mmik⸗ 


telbar bei der Schachtanlage wurde von heimkehrenden 


Arbeitern die Leiche eines Mannes entdeckt, der ſich am 
Zaun erhängt hat. Wie die polizeilichen Ermittlungen 
:rgaben, handelt es ſich um den 28jährigen Arbeiter Ro⸗ 
man Kotzias aus Wenglowietz bei Chorzow. Die Urſa 
chen zu dieſem Selbſtmord find unbekannt. 


Nadio⸗Proaramm. 
Sonntag, den 19. Juli 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 9 
8.18 Schallplatten 9 Gottesdienſt 10.30 Wunſch⸗ 
lonzert 12.03 Konzert 14.30 Am Lodzer Hori⸗ 
zont 15 Gediegene Muſik 15.30 Konzert 21.20 
Lemberger Welle 21.50 Sport 22.10 Tanzmuſik. 


Kattomitz. l 
14.30 Märſche und Tänze 15 Funkbericht 15.10 
Schallplatten. 

Königswuſterhauſen. 


6 Hafenkonzert 
ten 12 Konzert 
16 Oper: Lohengrin 
Wir bitten zum Tanz. 
Breslau. 
12 Konzert 14.30 Melodien und Rhythmus 16 
Oher: Lohengrin 22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Wir 
bitten zum Tanz. 
Wien. 
11.45 Orcheſterkonzert 12.55 Konzert 
der Stadt und auf dem Lande 20.05 
Der Unverbeſſerliche 24 Zigeunermuſik. 
Prag. h 
12.25 Aus Opern 16 Konzert 19.05 Leichte Mu⸗ 
ft 19.50 Soliſtenkonzert 21 Amerikaniſche Muſik. 


— 


10.30 Fautaſien 11.50 Schallplat⸗ 
14.30 Melodien und Rhythnuts 
22.30 Kleine Nachtmuſik 23 


17.45 In 
Schwa k: 


Pla iderei für Arbeiter. 

Die heutige Plauderei um 12.55 Uhr widmet der 
Lodzer Sender der Angelegenheit der Invalidität bei 
der Arbeit. Die Verſicherung der Arbeiterſchaft genen 
Arbeitsunfähigkeit infolge Alter oder körperlieze 
Schwäche tritt bei uns allmählich ins Leben, aber es 
ſind ſchon zahlreiche Arbeiter, denen die Invalidenrente 
zuſteht. Gerade für dieſe Arbeiter iſt dieſe Plaudere 
gedacht. 

Ueber das Leben der Stadt Lodg 


ſpricht heute um 18 Uhr Redakteur Staniſlaw Sapodin- 


fi im Rahmen einer beſonderen Vortragsreihe über das 
Thema „Der Lodzer und die Leihbibliorheken“. Der 
Redner wird in ſeinem Vortrag verjuchen, an Hand der 
Erfahrungen verſchiedener Leihbibliothelen, über das, 
was der Lodzer lieſt, ein Spiegelbild zu geben. 


Lodzer luftige Welle. 

Die Lodzer luſtige Welle meldet ſich heute um 18.15 
Uhr wieder mit ihrer 11. Sendung, betitelt: „Auf der 
rünen Wieſe, wo der Schmetterling flattert“, aus der 

der von Stef. 5 

Da dieſes die zweite luſtige Sendung iſt, die auch 
vom Krakauer Sender übernommen wird, ſo hat das 
Lodzer Rundfunkſtudio das Manuſkript den Verhältniſ⸗ 
ſen von Krakau und Lodz angepaßt. Der erſte Teil der 
luſtigen Welle ſpielt auf der Eiſenbahnſtation in Andrze⸗ 
jow und im Walde bei Wisniowa Gora, der zweite Tefl 
dagegen am Scheiblerſchen Teich. 


Soliſtenkonzerte. 

Der polniſche Rundfunk hat für ſeine heutigen Sen⸗ 
dungen einige Soliſten eingeladen. Um 16 Uhr doird 
der Sänger Edmund Zayenda polniſche Lieder von Le⸗ 
feld, Pankiewicz und Czeſlaw Mark fingen. Im Rah⸗ 
men dieſes Konzerts wird auch die Pianiſtin Stella Do⸗ 
broszycka einige Werke der polniſchen Komponiſten Za⸗ 
rembſki, Paderewſki, Statkowſki und Wertheim vorira⸗ 
gen. Am gleichen Tage um 21 Uhr übertragen die pel⸗ 
niſchen Sender aus Poſen das Geſangsrezital der her⸗ 
vorragenden Opernſängerin Stania Zamadzla. Im 
Programm Werke ausländiſcher Komponiſten. 


Fröhlicher Wochenſchllußz. 

Wie üblich, fo veranſtaltet der polniſche Rundfunk 
auch am heutigen Sonnabend um 19 Uhr für feine Hörer 
ein fröhliches, gediegenes Konzert als Wochenabſchluß. 
Zu dieſem Zweck wurden verpflichtet die Lieblinge der 
Rundfunkhörer, wie die Schweſtern Burſkie, der Tenor 
Marjan Demar, der Kunſtpfeiffer Boleſlaw Brzezinſki 
ſowie das kleine Orcheſter unter Leitung des Karel: 
ſters Jziſlaw Gorzynſki. Das Programm umfaßt aue 


durch die zahlreichen Regenfälle größere Maſſermaſſen | ſchließlich heitere Unterhaltungswerke. 
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81 Bolsgeitung — Sonnabend, den 18. Juli 1095 


Der Berlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 


(66. Fortſetzung) f 

Verſtimmt ſah er ihr nach, es blieb ihm jedoch wirk⸗ 
lich nichts weiter übrig, als ihr zu folgen. 
Haus holte er ſie ein und ſagte herriſch: „Wir gehen zu⸗ 
nächſt in die Glasveranda, nicht ins Haus!“ 

Ein Blick in ſein Geſicht ließ es ihr ratſam erſchei⸗ 
nen, ſich zu fügen. Er ſchritt vor ihr her bis zum äußeꝛ⸗ 
ſten Tiſch in der hinteren Ecke. Als ſie beide Platz ge⸗ 
nommen hatten, beugte er ſich vor und ſagte gedämpft: 
„Helge, du haft mich abſichtlich hierhetgeführt!“ 

Sie erſchrak, aber verriet ſich nicht. Nur Sekunden 
brauchte ſie, um ſich zu faſſen, dann hoben ſich die Lider 
und die ſtrahlenden Augen ſahen ihn mit einem Blick der 
Zerknirſchung an. 


„Nun haſt du meinen feinen Plan doch durchschaut! 


Ja, ich habe dich abſichtlich hierhergeführt, denn“, ſie 


ſtyckte und überzeugte ſich durch einen ſchnellen, lauern⸗ 
den Blick, wie ſeine Züge förmlich in Spannung und Er⸗ 
»artung erſtarrt waren. 

„Weiter“, gebot er rauh, als ſie zögerte. 

„Oh, es iſt ſehr einfach, man kann hier Reitpferde 
mieten für Stunden oder halbe Tage, und ich air das 
ſchon öfters getan, aber ihr, Vater und du, wißt nichts 
davon. Nun wollte ich dich bitten, öfter einmal mit mir 
zuſammen gu reiten.“ 

Er ſah fie faſſungslos erſtaunt an. Das hatte fi: 
gemeint? Und er fürchtete, ſie wiſſe um ſein Geheimnis! 

Seine Erleichterung entging ihr nicht. Abermals 


loderte der Haß gegen die andere, die Nebenbuhlerin, in 
ihr auf. Was hatte er zu verbergen? War ſie feine Ge⸗ 
N liebte geweſen ? Faſt mußte man es annehmen. 


11 Liſtopada 16 


nn 
Inmummunmummumumaeun nnn 


von der Halteſtelle Maryſin, ein 


Muſik und Tanz. 


und ſonſtige Sympathiter der Bewegung eingeladen. 


eee 


Mode⸗⸗Zeitſ 


jetzt billiger 
Beattiide Damen: 


Däſche⸗ und Handarbeitsgeitung 
(Viermöchentlih)«» - r . 


Mode und Wäſche (Viermöcentlih) » - 
Deutihe Modenzeitung (Vierzehntägig ) 
Frauenfleißz (Vierwöchentlich9??ss?2 
Blatt der Hausfrau (Vier wöchentlich) 


Ins Haus zugeſtellt 5 Gtoſchen mehr. 


* 
* 
. 
* 
* 


Noch vor dem 


Heute und folgende Tage! 


Am Sonntag, dem 19. Juli, ab 9 Uhr früh, veranſtalten beide 
Ortsgruppen in Maryfin, im Wäldchen des Herrn Piech, 5 Minuten 


Waldfeſt 


verbunden mit verſchiedenen Zerſtreuungen, Ueberraſchungen wie auch 
Die Teilnehmerkarten find bei den Vertrauensmännern der 


Ortsgruppen von Süd und Zentrum und am Feſttage an Ort und 
Stelle zu haben. Kinder bis 14 Jahren haben freien Eintritt. 


Für Speiſen und Geteänte wird beitens aelorat. 
Zu biefem Walbfeft find alle Parteimitglieder, deren Jamilten 


Die Deranftalter. 
eee 


chriften 


und Kinder ⸗Mode 
(Erſcheint vierzehntägig) 31. —.70 


Kleine 
ir Chauffeur | Anzeigen 


Unterdeſſen war das Unwetter mit voller Gewalt 
losgebrochen. Es wurde jo dunkel, daß man künſtliches 
Licht brauchte. Marthe kam und ging von Tiſch zu Tiſch, 
es hatten ſich noch mehrere Wanderer und Spaziergän⸗ 
1 in den Ausſpannhof geflüchtet, als das Unwetter 
osbrach. 


„Man könnte nochmals Kaffee trinken?“ wandte ſich 


Helge unbefangen fragend an Oltrogge. Dieſer nickte, 
ſeine Stimme hatte ſeltſamen Klang, als er für Helge 
und ſich beſtellte. 

Immer heftiger tobte das Unwetter. Es war ein 
faſt ſchaurig⸗ſchöner Anblick, vor den Glaswänden der 
Veranda die feuerfarbenen Blitze niederzucken zu ſehen. 
Den meiſten der Gäſte lief ein Gruſeln über den Rücken, 
ſie zogen es vor, ſich ins Haus zu begeben. Aber Oltrogge 
ſchien nicht daran zu denken, daß Helge 
könnte, er ſaß mit finſterem Geſicht da 5 ſehnte nichts 
anderes als das Ende des Unwetters herbei. 


n Unvermittelt meinte Helge: „Der Wagen, die Sitze 
werden ja völlig durchnäßt, und da ſoll man ſich dann 
darauf ſetzen?“ 

„Ich gebe dir mein Jackett“, ta m es gleichmütig aus 
ſeinem Mund. Sie ſtreifte ihn mit ſchnellem Blick; war 
ihm denn gar nicht beizukommen? Scharf überlegte ſie, 
während ſie ihren Kaffee in kleinen Schlucken trank. Sie 
könnte doch nicht einfach Frau Langenhan zu fi heraus⸗ 
bitten, oder doch? Wenn fie vielleicht um einen Mantel 
oder dergleichen bat? 

Aber ſie getraute ſich doch nicht recht, und plötzlich 
hatte ſie es auch gar nicht mehr nötig! Der Zufall kam 
ihr zu Hilfe; eine helle Knabenſtimme erklang, Helge er⸗ 
kannte ſie ſofort wieder! 

Und wie verändert Oltrogges Geſicht war! Etwas 
Geſpanntes, Erwartungsvolles, jait Ungeduldiges prägte 
ſich darin us. 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Solid — Schnell — Billig 


Spezialürztin für 
Feauenkrankheiten 


nnd Geb 
Gdanſ ka 117 


Empfang bis 1 und 4—6 Uhr 


empfängt jetzt 


Petribauer 161 


von 11—3 und 7—9 Uhr abends 


An Sonn⸗ und Feiertagen von 10-1 Uhr 


Ein tüchtiger 


ſich fürchten 


Anlage nouer Brunnen, Flach⸗ und Tlel⸗ 
bohrungen, Noparaturen an Hand⸗ und 
Motorpumben ſow. Kupſerſchmiedeardeiten 


Dr. med. Paulina LEWI | Tin as f 84. 


Dr. med. Haltrecht En 15 


Haut- und veneriſche Arantheiten 


Tel. 245-2 


4 


In ber offenen Türe, die vom Aufenthaltsraum der 
Gäſte zur Veranda führte, ſtand auf einmal ein Kind. 
ein Knabe von etwa ſechs Jahren, mit einem herzigen, 
zutraulichen Lachen auf dem hübſchen Geſicht und in den 
dunklen Augen. Nun ſah er Oltrogge, ſtutzte und kam 
dann raſch näher. Nach einer allerliebſten, artigen Ver 
beugung gab er Oltrogge die Hand, während er ſagte: 
„Seien Sie herzlich willkommen auf dem Ausſpannhof:“ 


Oltrogge ſchlug es heiß und rot ins Geſicht gieich 
einer Flamme. 5 N 5 

„Wer hat dir das aufgetragen?“ N 7 er 

„Niemand“, erwiderte Stefan erſtaunt. „Die Wut 
ter ſagt immer 1 wenn 1 beſonders liebe Gäſte be⸗ 
grüßt.“ 

„und du, zu wem ſagſt du es?“ Oitrogge is ſich 


nieder und ſah dem Jungen feſt in die Augen, die der 
Blick ſtrahlend zurückgaben. 


„Auch zu Leuten, die. ich beſonders gut ide magt 
Und Sie haben mir doch ſo fein die Schramme verkleßt. 
es iſt 1 1 ganz heil, hier, ſehen Sie!“ Stefan ſchob 
das weiße, kurze Leine nhöschen etwas hoch und zeigte den 
im Vernarben begriffenen Riß. Dann ſah er wieder mit 
dem leuchtenden Blick zu Oltrogge auf. „Ja, und dann 
haben Sie mich getragen, und 1 ich mag Sie 
eben gut leiden. ; 


Bleiben Sie nun hier auf dent Aus ſpannhofs“ 


Oltrogge ſchüttelte den Kopf, zu ſpre chen Hermpäte 
er augenblicklich nicht. 

„Das iſt ſehr ſchade! “ E Es lag ſoviel Betrübniz im 
Ton der tinblihen Stimme, daß Oltrogge ſich räuſperie, 
um dann zu fragen: „Möchteſt du Be: daß ich wieder 


hierherkommen ſoll?“ 
Fortſezung folgt. 


‚Die verkaufte Stimme“ 
In der Hauptrolle: J 0 5 E F 5 CH M f DT | Befhracen und gelungen in heult Eprae 


"Tut Sozial. Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppen: Lodz. Zentrum und Loöz⸗ Süd 


Kirchlicher Anzeiger. 


Brunnenbau- eur sr 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


Lodt, Zeglarska 5 (an ber Sgierſta 144) Tel. 238-46 


-P. Schedler, 12 Uhr 6 
mit HI. Abendmahl fl i pelpſſche Sor ache 95 . 
Neuer Friedhof in Zn 8 6 Aber nachmittag 
ee 200 x 4 
Bethaus, esatomftiego 3, onntag, 10 E 
Gottesdienſt — Rand. Minkne 58. 0 0 
Bethaus Baluty, Bworfla 2 Donnerstag, 7.30 ute 
Bibelſtunde — Kand. Minkner 
Zbromie, ter Grabſki. Sonntag, 10 Uhr Gottesdienſt 


ee 5 Bet a 141. S 
e 
ohaun an on 
®. Dietrich, 9.30 Uhr Beichte 10 ne 
Diet 12 Uhr Gottesd 


Relerdieert. 


N n t. Rirche. Sonntag, 8 ri 
P — 9 Uhr Pe he bin e een 


ishilſe 
Tel. 221-61 vont. 5 , Ane f We 


Bap Sonmtag 
W. N es 9.30 lib Vredigtgettesbienk 
0 a 
See. Biebig 


EEE Mm Huhn N 


ir u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater: Heute 8.30Uhr abends 


75 ür Caſtwagen ⸗Rommu ; in der „Eobger Gastspiel von Jaracz „Der Anschlag“ 

—85 Inn Eeht geſucht. Offer: Boltsseitung“ | Sommer-Theater ‚Bagatela‘ Das süße Mädel 

—.85 ten u., Chauffeur 1007 haben Grfolgl! Sommer- Theater Staszic-Park: Heute 9 Uhr 
Anumumummmumununmm „Ehemann zweier Frauen“ 


—.80 an die Exp. ö. Bl. 


Casino: 6 Jahre Liebe 
I. Sturm über die Welt 


* und Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 


Kauft aus 1. Quelle > Weina maschinen 7 
Kinder⸗Wagen abeifie 7 

Metail-Beiten „DOBROPOL 
Matratzen gepolſtert 


Vetrflauer 73 Tel. 159.90 
im Hoſe 


und auf Federn „Patent“ 


Die „Qodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
‚Gbeoernnementspreid: monatlich mit Zuſtellung ine Haus 
und durch die Volt Zloty 3.—. wöchentlich Zloty —.78 
Uusland: monatlich Zloty 4.—, fährlich Zloty Tim 
Ciezxelnummer 10 Groſchen Sonntags 25 Groihrm 


.... ˙ 
Unzeigenpreife: Die fiebengefpaltene 
El die ee res Pilimeterzeile 6 Groſchen. Stellen 
eſuche 50 Prozent. 5 25 Present Mabatt. 
Ankündigungen im für d 
Für das But 100 —— Zu 


Nodejournale U 


für die Sommer- und Herbſt⸗Saiſon 


ſind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Promien“ 


Lodz. Andrzeia 2, Telephon 112:98 


8 15 Gr 


Druckzeile 1.— Zlos 
uſchlas· 


Corso: 
II. Der gnädige Herr Chauffeur 
Europa: J. Das Licht in der Finsternis 


II. Whisky und Dollars 
Grand-Kino: Plastischer Film 
Mlraz: Die verkaufte Stimme 
Palace: Mißgeburt 
Przeiwlosnie: Du oder keine 
Rakieta: Ewa 
Rialto: Auf der ‚Jagd nach dem Glück 


et 
Derantmortl 


ellſchaft 1 m. b. . 


ch für den Verlag: Otto Abel. 


Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 3 4 
twortlich fr den 


den rebaltionellen Jndalt Otte 9 
Senf: «Prass», Lodz Vetrilaner 101. 
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